
InteMgenz Vl»tt zur Naibacher MeitUM

Nienstas den 31. M a i I83 l .

vermischte ^erlautbaruttgett.
Z. 694. ( 0 N r . 1^21.

E d i c t .
Das Bezirksgericht Haasberg macht be-

kannt, daß m Folge Zuschrift des hohen k.k-
kramcrischcn Stadt - und Landrechtes, "do. Z.
März l. I . , Zahl 2910, d»e Verlaßfahrnisse
des zu Gereuih verstorbenen Herrn Pfarr«
Vikars, Gregor Schäkel, als: Getreide, Zim-
mereinrichtung, Küch?ngcsch»rr, Zmn. Wa,
fche, Bettgewand und Kleidung :c. am 2H.
Jun i l. I . , und nöchigenfalls auch an den
darauf folgenden Tagen in I^oeo GereMh,
gegen glelch bare Vezahlung lttitando oer,
kauft werden.

Wozu die Kauflustigen hiemit vorgela-
den werden.

Bezirksgericht Haasbcrg am 20. Ma i
, i 8 5 l .

3. 6g3. (,) Nr. 609.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Staatsherr,
schaft Atelsberg wirb btlannt gcmacvt: ES seo
auf Ansuchen des Herrn Zi.colaus Rechcr, bür-
aerlichcn Handelsmannes zu La,da^ c.e cxccullve
Bersteigerung der dem Schuldner Blasms Dcdeuz
«ehönaen. 'er Staatsherrfchaft Adel berg „ l .
^ . b . Ar. 21 unterthän.gen, und auf 25,0 ft
Hlz kr aerichtllck geschätzten N'ertelhube, nebst
dem Hause Nr. , "> im Martte Adelsderg, roeacn
schuldigen 67 ft. . 'kr . c. 3. c., beweget golden,

^ u diesem (knde weiden dle Termlne auf
den 27. I u m , 25. Ju l i und 22. August l. I . ,

. Vormittags von g bis »2 M r mit dem Anhan.
ge bestimmt, taß in dem FaNe, als die m die
Execution g:zogene Realität bei der ersten uno
zwctten, in der Gclichtskanzley abzuhaltenden Lici<
lation rocker um, noch über den Echayungswenh
angebracht werden tonnte, solche lohin bei dec
ölnttn auch untcr demselben hintangegeben rrcr.
2en würde. ' ^, . . ,

Die Vortheile und Lasten der Realität samml
dcn Licitationöbedlngn'ssen können täglich in dcn
gewöhnlichen Amtsstui'den hier ewgtsehen wcrdcn.

Aezirksgelicht Adelöberg am 21. M a l , t^»

Z. dgL. (1) Nr . 2 I 6 M 4
G d i ^ t

Womit allen Icnen, welche an die Vcr
lüssensaaft der zu Sdenslavaß verstorbenen Ehe
l iute, Anton und Maria Boditscher, oder a,
2U Äktlassknschaft der zu Maliovaß, Wfarr Gu

tenfeld, am 29. Jänner d. I . , mit Testament
verstorbenen Nauerntochter, Maria "Petto, was
immer für eine Forderung zu stcNen verniemen,
oder in die Perlahmassen der besagten Erblasser
irgend waS schulden, eünnelt rrird, daß slH^d.ie
Elstern zur Anmeldung und Darthuung lhrer
Forderungen, die Lehtern aber zur gerichtlichen,
Oingestchung ihrer Schuldposten so gewiß a m ? .
Juni d. I . , um 9 Uhr VormittaaS in der Be-
ziltggerichtslanzlcv der Grafschaft Auersperg cm»
zusinden haden, als widrigens die Elstern sick die
nacdtheiligen Folgen des §. U»4 b. G. B . zuziehen
würden , die Lehtern aber ihre sogleiche aericktliche
Bclangung von Seite der Nerlaßerden zu er«
warten hätten.

Bezirlsaericht der Grafschaft Auersperg l am
18. M a l ,83».

Z. Wo. (2) I . N r . 528.
E d i c t .

Von dem Bezirks 5 Gerichte der Herrschaft
Wcixelberg wird hlemit kund gemacht : Es sey
auf Ansuchen der Agnes Tschosch, für chrem
Manne Georg Tschosch, wider Joseph Hab,an,
beide von Leutsch, ^uncdc, schuldigen Lebens»
unterhalt , ln die öffentliche Versteigerung
des, dem Letztern gehörigen, und auf 464 fi.
2l> kr. gerichtlich geschätzten Realvermögens,
bestehend in einer zur k. k. Staatsherrschaft
Simch dienstbaren Halbhube, nebst W o h n -
und Wlrthschaftsgebaudcn, An - und Zuge-
hör, tm Wege der Execution gewilliget wor«
den, und zur Abhaltung derselben drei Tag?
sahungen, als: die erste auf den i5 . J u n i ,
die zwelte auf den i 3 . Ju l i und bie dritte auf
den 10. August l. I . jedesmal von 9 bis 12
Uhr Vormittags, in I^ooo Leutsch mit dem
Anhange anbersumt, daß, wenn benanntes

! Reale weder bel der ersten noch zweiten Tag«
' satzung um oder über den Schätzungswerts

an Mann gebracht werden könnte, solches bei
^ dcr dritten und letzten auch unter der Schätzung

hmtangcgcben werden nürde.
^ Wozu dle Kaustustlgcn mit dem Beifitze
- eingeladen werden, daß fie die dlcßfaüigen
- Bedmgnlsse an bestiwmttn Tagen dortselbst,

odev täglich in dcn Amtsstunden in der Ge-
rlchtskanzl?i einsehen können.

^ Bezuks - Gericht Weixelberg am 7. .Mail
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Z . 687. (,) S b i c t a l . B 0 r l a d u n g.

Folgenden abwesen^n m,lilärpfllchti»;en Inoioiduen des Bezirkes Auersperg, wird hicmit
bedeutet, oah sie binnen vier pochen » Oat« eieses Eoictes sich so geiriß vor diese Bezirks»
Obrigkeit pölsonlich zu stellen und ihre unbefua.le Abwesenheit zu rechtfertigen haden, alö sie witti«

« genS unnachsichtlich nach aller Strenge oer bestehenden Vorschriflen, die sie üvellreten haben, behan.
belt werben würden.

G e b u r t s < ^
A » X e5
^ V o r - u n d Zuname ^ « ^ A n m e r k u n g

^ ^ " "

a Johann Sever S t . Georgen 4 161, ia ReklUtirungs'Flüchttim,.
2 Joseph Blaschitsch Podpetsch 8 »8, , ,« detlo
5 Georg Moglan Podtistauh 3 l 8» , ,a detto
4 Mar t in Biorich Compolle 26 ,6»i ,g detto
5 Mathias Sever S t . Georgen 4 'L ,o 20 ohne Pah abwesend.
6 Franz Mlllitsch Sagoriha 5 ,8 ia 2a dello
7 Joseph Perme Drönig 4 ,809 s» den»
d Mathias hrovath hotscheuje ,5 ,3atz 22 ReklUtlrungs. Flüchtling.
9 Anton Zwar Tißouy 2 »807 23 ohne Paß abwesend.

10 Joseph Wambitsch Raschiya ,» i3c»7 23 detto
21 Andreas Acdtschin Klcinliplein 2 1N06 24 dti lo
12 Auguftm Volter Drönig 4 zLo5 25 Landwehlssüchiling.
»3 Augustin Hldrich Kollenzdorf ?. »Lo5 25 ohne Paß abwesend.
24 Johann Erzhul Sagoriha Z5 »60^ 26 Rellutirungö« Flüchtling.
15 Mar t in Stupnik Großratschen ,0 LÜo3 H7 ohne Pah abwesend.
16 Johann Voduscher Compolle 16 i6a5 27 detto '
17 Johann Eternaot „ 56 i8o3 27 detto
iä Mathias Gooih Sgonzhim 1 »Loi 29 Hetto
«9 ^ Iacod Douschag Posgoriya »5 »799 3 l dttto

Bezirks* Obrigkeit Auerfperg den ,3. M a i «83,.

Z . 666. (1) S d i c t. »ä Nr. 447.
Hon der Bezirks.Obrigkeit der Grafschaft Auersperg werden nachstehende illegal abwefen«

de, und bereits sckon edictaliter vorgeladene militärpflichtige Individuen zum Ichten, mit Anberau-
mung einer Jahresfrist 2 llaw dieses Odictcs jur persönlichen Erscheinung vor diese BezirtSodrigleit/um
ihr unbefugtes AuSbleioen zu rechtfertigen, mit dem Beisahe vorgeladen, daß nach Verlauf dieser
Flist ohne alle Nachsicht nach o^m allerhochsien Auswanderungspatente vom 10. August H7Ü4 gegen
fie fürgegangen werden wird.

G e b u r t s - ^

Z '" ° ^ ^ T>
Vor« und Zuname ^ ^ - A n m e r k u n g

^ ,ß ^>

1 Mathias Ierom Podgoriya bei hat sich auf die erste Gdictal«Vor«
St . Georgen 3 ,802 28 ladung nicht gestellt.

2z Joseph Wambitsch Raschiha t l 1607 23 detto
3 Georg Gradischer « i3 i3c>6 24 detto
41 Johann Voditscher Compolle »6 i8c>3 27 detto
5^ Anton Mooitscher ^ 161606 24 ist auf die zweite «Zoictal.Verold»

t nung nicht erschienen.

Bezirks-Obrigkeit Auctsperg am i3 . M a i »63i.
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Z. 690. (!)
UnkÜ NV iF u n g

l! i n c r

ncu errichteten Malkenkuranstalt

M a r i a z e l l i n S t e i e r m a r k .

M i t unvergänglicher und innigster Dankbarkeit

hatjedcv biedere Sohn Oesterreichs sich die unzähligen

Wohlthaten unsers allergnädigsten Monarchenund des

durchlauchtigsten Kaiserhauses in das Herz geschrieben.

Jedem ist es bekannt, mit welcher theilnehmenoen

Sorg fa l t , mit welchem Eifer und zugleich fürstlicher

Munisizenz uom erhabensten Haupte unsers durchlauch-

tigsten Regentenhauscs angefangen, alle Glieder dessel-

ben Gnade üben, Wohlthaten spenden, und jedes Un-

ternehmen, welches zum allgemeinen W'ohle dienet,

gründen oder kräftigst unterstützen.,

Es hat die von S r . Majestät dem Kaiser mit A l -

lerhöchst I h r e m Schutze begnadigte Landwirthschafts-

Gesellschaft in Steiermark im Laufe ihrer Verhandlun:

gen, die Aufgabe gestellt: gleich jenen im Auslande

bestehenden M 0 lke n k u r a n s t a l t e n eine ähnliche im

Bereiche der Steiermark zu errichten. Dieser Antrag

wurde den an der Fil iale B r a n 0 h 0 f theilnehmenden

Bürgern des Markccs M a r i a z c l l von dem durch-

lauchtigsten Präsidenten der stcicrmärkischcn Landwirth-

fchafts - Gesellschaft, S e i n e r k a i se 5 l i ch e n H v -

he i t , H e r r n E r z h e r z o g J o h a n n v o n O e -

sterreich, eröffnet und mitgetheilt.Alle insgesammt er-

griffen dankbarst und freudigst diese I d e e , und brach,

ten, in so weit cs von ihnen abhängt, alle Anstalten

zur Ausführung.

Es vereinigen sich alle Umstände um dieses gemein-

nützige und höchst wohlthätige Unternehmen zu begün-

stigen, .und ihm den Beifal l Aller uud das Gelingen

Zu sichern»

D ie Lage des genannten, gefeierten Wal l fahrts-

ortes und seine ausgezeichnet schönen Umgebungen sind

bereits zu sehr bekannt, als daß sie eines Anrühmens

bedürften.

Die reine erquickende Luft dürfte oft allein schon

hinreichen, um die hartnäckigsten Uebel der Brust - und

Unterleibsorgane Zu heben; um wie viel sicherer und

einleuchtender wird die wohlthätige Wirkung bei dem

durch einige Zeit fortgefetzten Trinken der Molken seyn,

die aus ber Mi lch von kräftigen gesunden Kühen und

Ziegen — die auf den umliegenden, an aromatischen

und saftvollen Kräutern so reichen Alpengründen wei-

den — bereitet worden sind!

Die Kurgäste können, vcrmcg des bestehenden Po-

sienlavfes, vermög d e r b e m führenden guten S t r a -

f n von Wien und Grätz, und wegen der häusigen Ge-

legenhelim", slndem ftlßsi ein Gesellschaftswagen wö-

chentlich zweimal zwischen Wien und Mariazel l circu»

l ir t) leicht mit ihren Angehörigen in Verbindung ste-

hen. Ferner befindet sich in Mariazell ein k. k. P i -

sirictsarzt, und eine wohlbestellte Apotheke.

Durch gemeinsames Uebereinkommen der Bürger

werden sowohl in Privat» als Gasthäusern Quart iere

zu billige,, Preisen in zureichender Menge bereit stehen j

jedoch wird es zweckmäßig seyn, sich wegen Bestellung

einer Wohnung in frankirten Briefen an das dortig!

k. k. Verwaltungsamt zu wenden, mit Angabe der

beliebigen Anzahl Zimmer und der Zeit des zu erwar-

tenoen Eintreffens. Jede sonstige Auskunft ist der

M e 6 . und Chir. Doctor C a r l K n a s f l , k. k. D u

stricts-Physiker zu Mariazell, zu geben erböthig.

Durch Uebereinkunft der Herren Bürger ist auch

für tariffmäßige Speifenauskochung in den Gasthäusern

gesorgt.

D a M a r i a z e l l bekanntlich ein sehr besuchter,

wohlgebauter großer Mark t ist; so wird es auch an

gesellschaftlichen Vergnügungen nicht fehlen.

V o n den e r s t e n T a g e n des J u n i d. I .

angefangen, werden die kräftigsten und besten K u h :

und Ziegenmolken in beliebiger Menge zu bekommen

seyn. Es w i r d , wie die Einrichtung an andern M o l -

kcnkuranst<UteN besteht; jeder Kurgast täglich fi?r die

Molken einen gleichen billigen Preis bezahlen, der Gast

mag viel oder wenig trinken.

. Som i t wird auch Oesterreich «ine Molkenkuran-

stalt besitzen, wie deren bereits mehrere in der Schweiz,

in V a p n n , preußisch Schlesien u. s. w. zum Heile und

Wohle so vieler Leidenden blühen.

Ueber die Molken und ihren Gebrauch wird in Kür-

ze eine Schr i f t , vom obgenannten Districts-Physiker

verfaßt, im Drucke erscheinen.

Derjenige, welcher -etwas Gediegenes in Bezug

auf Beschreibung der Umgegend von Mariazell in einer "

schönen blühenden Sprache zu lesen wünscht, dem kann

folgendes Bnch mit Rcchc angerühmt weiden: «Reist

im steierischen Oberlande mit besonderer Beziehung auf

den berühmten Wallfahrtsort M a r i a z e l l ; von Weid-

mann. Wien 4820, bei Tendier am Graben im Tratt?

ncr'schen Gebäude««

Z. 67Ü. (2) N r . i I 5 5 .
E d i c t .

Das Bezn-ks-Gerlchi Rupenshof zu Neu-
stadt! macht allgemein bekanni: l̂ b fty über
Eil.schreNm der hiesigen Depositen.- und Wal<-
scl̂ kasse Verwalter Herrn Johann Nep. Mac,
fcheg und Anton Treo / gegen Anton llchann
aus Wlrtschendorf, wegen aus dem rechtskräf-
tigen U'thelle schuldigen i65 f l . M . M . c. s. c.,
m die executwe FellbMung der gegnerischen,
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mit Pfandrechte belegten, und gerichtlich auf !
167 st. 2a kr. M . M . bewertheten 3)4 Kauf- >
rechtshube zu Wirtschendorf gewilliger, und ^
zur Vornahme d,e gesetzlichen Versteigerungs- .
Termine, auf den 22. I u m , 22. Iul» und ,
22. August i 8 3 i , jedesmal Vormittags von <
9 bis l 2 Uhr , m I^ooo der Realität nnt dem <
Anhange bestimmt worden, daß, falls diese
Realität weder bei dem ersten noch zweiten
Termine , um den gerichtlichen Schätzungs-
werts oder darüber veräußert werden könnte,
bei dem letzten auch unter demselben hmtan-
gegeben werden würde.

Wovon Kauflustige und intabulirte Glau«
biger^mlt dem Beisätze in Kenntmß gesetzt wer-
den, daß d»e dleßfälligen LicitHtlonsbedingnisse
täglich wahrend den Amtsstunden bel diesem
Gerichte eingesehen werden können.

Bezirks-Gericht Rupcrtshof zu Neustadt!
am 19. Ma i i 3 3 i .

2 . 66 l . (2) I . N r . 5o6.
E d i c t .

Vom Bezirks - Gerichte der Herrschaft
Weixelberg wn'd'hiemit kund gemacht: Es sey
nach Ableben des zu Gtremdovf, Pfarr S t .
Marein verstorbenen Herrschaft Sittlchcr Un-
terthan und Gastwirth Jacob S l ro jan , vn l -
^0 I^6in6^i die Ltquldatlons - und AbHand«
lungßtagsatzung auf den 6- I u l l d. I . , fest«
gefetzt worden, wozu alle Jene, welche bei
dem gedachten Verlasse elwas zu fordern ha-
ben oder etwas schulden, so gewiß zu erschei-
nen haben, nndnqens die Erssern die Folgen
des §. 81H h. G. B. zu gewartigen hatten,
gegen Letztere aber im Rechtsweg? eingeschrtt-
werden würde.

Bezirks - Gericht Weixelberg am ;6 . M a i
,35 l .
8.67^. (5) I . Nr. 6^2.

Fe i t b i e t unas « Vd ic t .
. Pon 5em Bezirksgerichte der Herrschaft Freu«

benthal wird delannt gemacht: Os seo in die exe»
cutive Versteigerung der, dem Michael I«N'ouscl)eg
gehangen, zu Oberlaidach unte», (Conscriptions«
Nr. iä vollommenden, »nd der lodl. hcrrscbaft

- Loitsch, 5ud I^cct. ^ i ' . 6», einduncnden Kaifcde,
im genchttichen Schähungsl'vecthe von L00 ft., ge»
williget, und die Tagsahungen zur Vornahme die»
ser Feilbierung auf oen 28. Juni , 28. IuN und
2(). Augu^ l. ) . , jedesmal Früh von 9 biK i.2
Uhr im Orte Oderlaidach mit dem Anhange be»
stimmt »rorden, t'aß, rrenn düs zu veräußern«
de haus bei der ersten oder zwctten Feilbietungs«
tagfayung miä)t um den SchähunaswZrtb oder
darüber an Mann geblacht werden sollte, solches
beV de/"dritten auch unter demselben vertäust
rrerden wild. — Wovon die Kauftustigen mil

dem Beisatze in die Kenntniß geseht werden, daß
5ie Licitationsbedingmsse, vermöge welchen jeder
^icitant to Procent des Schäßungöwcrthes als
Nadium vor dem Anbote zu Handen der LicitH»
lionscommission zu erlegen hat, sammt der Cchä,-
zung täglich in dieser Gericktstanzley umssändliä)
ungesehen, und davon Abschriften beHoden wer-
den tonnen. '

Bezirksgericht Freudenthal am 14. Mai ,N3,.

3^677. (3) " Nr. ,357/
G d i c t.

Nach dem zu schelische am 3 i . März ,83, ,
2d inwötÄta verstorbenen HalbhüblerS, Mathias
Bradatsch, ist die Liquidations » und AbhandlungS«
Tagsayung auf den 6. Jul i l. I . Vormittags um
9 Uhr vor diesem Bezirks-Gerichte bestimmt, zu
«velcder demnach alle Jene, die einen gegrunde«
ten Anspruch auf diesen Nachlaß, zu stellen vermei»
nen, bei dem Anhange des §. 6,4 b. G. B. vor»
geladen werden.

Bezirks. Gericht Rupertithof zu Ncuftadtl am
i3. Mai iL3t.

Z. 67I. (3)
K u n d m a c h u n g .

An der fürstlich v. Porcia'schen Herrschaft
Prem, dcs Adclsberger Kreises ln K ra in ,
ist der Dienst eines Bezlrks-^ommissars und Ve-
zirks-Nichters zu verleihen, womit ein fixer Ge-
halt von jährlichen 800 st. M . M . , dic freye
Wohnung, der Genuß einiger Garten und cm
angemessenes Reiscpauschale verbunden ist.

Die Bewerber um diesen Dienstposten ha-
ben sich mit ihrei^ Gesuchen portofrei an das
fürstlich v. Porcia'sche Vicedomamt der Graft
schaft Ortcnburg zu Sft i t tal bis 1. Jul i l / I .
zu verweben, ihre Fahigkeitszeugnljse, dann
die Zeugnisse über ihre bisherige Verwendung
beizubringen und anzuzeigen, daß sie nebst der
deutschen auch der krainerischen Sprache gut
kündig sind, und daß sie eine Dienstescautiim
von I20Q fi. M . M . bar erlegell können.

Sftittal am 20. Mai i 6 3 i .
Joseph A n t o n S ü h n ,

hochfürstlich Porcia'scher Viccdom.

Z. 6 /5 . (3)
P u p i l l a r - C a p i t a l i e n a u s z u l e i h e n .

Es sind mehrere, verschiedenen Pupillen
gehörige Tausend Gulden Eonv. Münze, in
Parthien zu 5oo und 1000 st. auszuleihm»
Nähere Auskunft darüber erhält man hier im
Kaprctz'schen Hause, N r . 8, im zweiten Stocke,
an der Wiener Straße.

Nücksichtlich eines Theils dieser Gelder
kann auch der Hrn. M a r t i n M a r i n ,

! Handelsmann zu Ncustadtl, angefragt werden.

: Laibach den 24. Ma i 18Z1.


